
 

 
 

 
Beschlussvorlage öffentlich 

 
 
Federführendes Amt Nr. 
Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 055/2008 

 
 
Betreff: 
 
Übernahme eines Defizits zu den Betriebskosten für den Naturkindergarten Warendorf 
e.V. 
 
 

Beratungsfolge Termin 

 
Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien 08.09.2008 
Berichterstattung: Frau Middendorf   

 
 
 

Finanzielle Auswirkungen:  ja nein 
    
Falls ja:    
Im Haushaltsplan vorgesehen:  ja nein 
   
Produkt  Nr. 060510 Bez. Tagesbetreuung für Kinder 
   
Ergebnisplanposition oder Investition  Nr. 15 Bez. Transferaufwendungen 
     
Betrag  a) für den Zweck veranschlagt und  a) 25.134.000 EUR 

b) nunmehr erforderlich b)       EUR 
  

1) Investitionsauszahl./einmalige Aufwendungen: 
 
insgesamt:       EUR  
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf:       EUR 

2) Lfd. Aufwendungen (einschl. Abschreibungen) jährlich: 
 
insgesamt:       EUR 
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf:       EUR 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien beschließt die Übernahme des 
Defizits für den Naturkindergarten Warendorf e.V. für das Kindergartenjahr 2008/2009 in 
einer Höhe von bis zu 7.786 €.  
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Erläuterungen: 
 
Der Naturkindergarten Warendorf e.V. hat für das Kindergartenjahr 2008/2009 die 
Übernahme eines voraussichtlichen Defizits durch das Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien beantragt. 
 
Ursächlich für das Defizit ist die Umstellung der Abrechnung der Betriebskosten vom 
Gesetz über Tageseinrichtungen für Kinder (GTK)  zum Kinderbildungsgesetz (KiBiz.)  
 
Bei dem Naturkindergarten Warendorf e.V. handelt es sich um ein besonderes 
Betreuungskonzept. Die Kinder halten sich täglich bis zu 5 Stunden, das ganze Jahr über 
bei Wind und Wetter, in der Natur auf. 
 
Das Angebot des Naturkindergarten Warendorf e.V. ist eine hervorragende Alternative zu 
den konventionellen Tageseinrichtungen. Insbesondere Kinder mit einem starken 
Bewegungsdrang fühlen sich dort sehr wohl. 
 
Der Betrieb eines Naturkindergartens erfordert aufgrund der besonderen Konzeption 
zusätzliche Aufsichtspersonen. Die KiBiz-Pauschalen orientieren sich allerdings an 
erforderlichen Fachkraft- und Ergänzungskraftstunden für einen "Regelkindergarten" – 
zwei Erzieherinnen – und berücksichtigen nicht in ausreichendem Maße die zusätzlichen 
Personalaufwendungen, die für den Betrieb eines Naturkindergartens notwendig sind. 
 
Auch die vom Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien bereits im Rahmen der 
Jugendhilfeplanung bewilligte Zulage für eingruppige Einrichtungen in Höhe von 15.000 € 
fängt diese Mehraufwendungen nicht auf.  
 
Der Naturkindergarten Warendorf e.V. hat bereits alle Möglichkeiten ausgeschöpft, um 
das Defizit zu verringern. So wurden bereits 3 Kinder mehr aufgenommen als 
ursprünglich in der Betriebserlaubnis vorgesehen sind. Die Aufnahme weiterer Kinder ist 
nicht möglich.  
 
Des Weiteren hat der Naturkindergarten Warendorf e.V. sein Konzept um die Förderung 
von integrativen Kindern erweitert. Ein Kind soll integrativ betreut werden. Die 
Bewilligung durch den Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist in Aussicht gestellt.  
 
Das Defizit wird sich voraussichtlich auf 7.786 € belaufen.  
 
Sofern die Übernahme des Defizits durch das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 
nicht erfolgen kann, wird der Naturkindergarten Warendorf e.V. schließen müssen. Dies 
wäre im Hinblick auf das besondere Angebot und mit Blick auf die konzeptionelle Vielfalt 
sehr bedauerlich. 
 
Bei dem Naturkindergarten Warendorf e.V. handelt es sich nicht um einen Präzedenzfall, 
da die Finanzierung anderer eingruppiger Einrichtungen  durch die KiBiz-Pauschalen 
sichergestellt ist. 
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1.   
 Amtsleitung  
 
 
 
2.   
 Dezernent  
 
 
 
3.   
 Kämmerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen 

Auswirkungen) 
 

 
 
 
4.   
 Landrat  
 
 
  
 


